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SI

Fashion

Boutique
OUTLET

...zieht supergünstig an!

61449 Steinbach/Ts.
Industriestrasse 1 (gegenüber ALDI)

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-19 Uhr, Sa: 10-16 Uhr
www.fashionoutlet-boutique.de

Outlet-Shopping

in Ihrer Nähe

 Hier gibt`s die

 wirklichen Schnäppchen:

TOP-Marken-Mode

Betty Barclay – Brax – Cavita –
 Nice Connection – Otto Kern – 
 Passport – Rosner u.v.m.

Dauertiefpreise

        Immer 30 bis 70% Preisvorteil*)

 *) gegenüber uvb. empf. Einzelhandelspreise

TOP-TIPP: jeden Montag + Mittwoch ab 14 Uhr:

            HAPPY HOUR

Generell 10% HAPPY-HOUR-RABATT

Wolfgang Bödicker ist Ehrenbürger von Steinbach/Ts.

Bericht Jahreshauptversammlung der TG08

Tanz Garde 2008

Am Dienstag, den 23.4.2013, fand die diesjährige
Jahreshauptversammlung der TG08 im „Gasthaus
zum Schwanen“ statt. Die 1. Vorsitzende Silke
Henrichs begrüßte zunächst erfreut die fast vollzähli-
ge Mitgliederschaar, bevor sie die Tagesordnung
verlas und diese genehmigt wurde. Anschließend
verlas Schriftführerin Petra Dreger das Protokoll
und Kassenwartin Meike Settler klärte über den
Kassenbestand auf.
Nach dem Bericht wurde der gesamte Vorstand ein-
stimmig entlastet. 
Da Erich Abendroth zum Ende der letzten Kampag-
ne sein Amt als 2. Vorsitzender abgegeben hatte,
stand nun die Wahl des neuen 2.Vorsitzenden und
eines neuen Kassenprüfers an. Das ging aber sehr
schnell von statten, da Markus Carl als 2. Vorsit-
zender und Werner Dreja als 2.Kassenprüfer schnell
gefunden und einstimmig gewählt wurden. Beim
anschließenden Rückblick waren nochmal die vielen
erfolgreichen und schönen Auftritte und besonders
der letzte Auftritt, Weiberfasching in unserem Bür-
gerhaus, Thema. 
Doch bei allem Unglück haben wir auch Glück:
Glück, dass wir, wie nun schon seit 5 Jahren, Unter-
schlupf im Fitnessstudio Steinbach für das Training
am Montag gefunden haben und dass wir für unser
Ordensfest am 23.11.2013 Gäste im „Haus Altkönig“
in Oberhöchstadt sein dürfen. 
Als nächste Aktivitäten der TG08 stehen nun das all-
jährliche Trainingslager Ende August in Oberwesel,
sowie das Turnier um den Hessischen Tanzsport-
pokal für die „Tigers“ an. 
Nachdem alle Mitglieder den „Tigers“ Glück für das
Turnier gewünscht hatten, schloss Silke Henrichs die
diesjährige Jahreshauptversammlung, bevor wir in
ein gemütliches Beisammensein übergingen.
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Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

HAUSSMANN
Aktuell im Angebot -- erstklassig im Service!

● Hifi-Geräte
● Video
● Fernsehgeräte
● Antennenbau

Fernsehtechnik
Ladengeschäft in Eschborn

49
Jahre

65760 Eschborn, Schwalbacher Straße 5   

Tel.  0 61 96 - 94 27 77 oder 0 61 96 - 4 16 54

Wird von 5000 Steinbacher

Haushaltungen gelesen ! !

IHRE WERBUNG IN DER

STEINBACHER INFORMATION

Eintracht Frankfurt

STEINBACHER „ALL -STAR-TEAM”
8. Mai · Steinbach (Ts.) · Waldstadion · 18.30 Uhr · Vorspiel: Die “Jüngsten” des FSV Steinbach

Kinder bezahlen keinen Eintritt!

Charly Körbel          Alexander Schur         Uwe Bindewald         Thomas Zampach  

Traditionsmannschaft

Wüstenrot sponsert die Trikots für das Spiel
Im Zuge des Kunstrasenprojekts der Stadt Steinbach und des FSV
Steinbach steht ein Highlight der besonderen Art an. Die Traditions-
mannschaft von Eintracht Frankfurt tritt am 08. Mai im Steinbacher
Waldstadion an. Das Vorspiel bestreiten die beiden jüngsten FSV-
Mannschaften die F3- und G-Jugend. Bei hoffentlich schönem Wetter
besteht nach dem Spiel bei Bratwurst & Bier ausreichend Gelegenheit,
in den Vatertag hinein zu feiern. Der Erlös dieser Veranstaltung
kommt zu 100% dem geplanten Kunstrasenplatz im Steinbacher
Sportzentrum zu Gute. Gegner der Frankfurter Eintracht ist eine

Mannschaft von Freunden und Gönnern des FSV Steinbach, die
Allstars Steinbach. Wer schon immer einmal Charly Körbel, Uwe
Bindewald, Thomas Zampach oder frühere Größen der Frankfurter
Eintracht spielen sehen wollte, hat jetzt die einmalige Gelegenheit in
Steinbach dazu. Die Fa. Wüstenrot hat sich bereit erklärt, das extra für
diesen Tag entworfene Trikot zu sponsern, das die Allstars danach
selbstverständlich als Andenken behalten dürfen. Ein herzliches
Dankeschön geht an Steffen Latussek. Er und die Fa. Wüstenrot sind
große Unterstützer der FSV-Jugendarbeit, sie werden auch das näch-
ste fußballerische Highlight, die Wüstenrot-Cup-Serie für G- bis C-
Jugend an Pfingsten, sponsern.

Stehend von links: Paul Zampach, Manex Giese, Roland Barscher, Michael Büttner, Lars Knobloch, Tobias Beitel, Rainer Böhme, Sven
Halling, Jörg Menkhoff, Coach: Uwe Krämer; Kniend von links: Björn Althaus, Naim Haxhijaj, Mirco Wichter, Markus Klatt und Benni
Becker. Es fehlen: Peter Fischer, Dirk Eiwanger, Peter Wex, Richard Hickl, Tunschai Dolu, Marco Hentsch und Andreas Schüssler.

Kameradschaftsabend der Feuerwehr 2013

Freiwillige Feuerwehr Steinbach

Am 13. April fand der diesjährige Kameradschaftsabend der freiwilligen
Feuerwehr Steinbach aufgrund des Großbrandes im Bürgerhaus im fest-
lich geschmückten Gerätehaus der Feuerwehr statt. Die Fahrzeughalle war
nicht wieder zu erkennen. Mit festlichen Deckenleuchten - die man extra
zu diesem Anlass installierte, Tischdekoration und Wandschmuck wurde
sie umgestaltet und glich einem Festsaal, der den Saal des Bürgerhauses in
den Schatten hätte stellen können. Nachdem der Vorstand der Einsatz-
abteilung die erschienenen Kameraden samt Begleitung und Ehrengäste
mit einem Aperitif persönlich begrüßt hatte, konnte der Kameradschafts-
abend beginnen. Stadtbrandinspektor Dirk Hagen übernahm das Wort
und begrüßte die Anwesenden. Neben den Gästen aus der Einsatz- und
Alters- + Ehrenabteilung fanden sich auch Kreisbrandinspektor Carsten
Lauer und sein Stellvertreter Ralf Henrici, sowie Bürgermeister Dr. Stefan
Naas im “neuem Bürgerhaus“, so Dirk Hagen, ein. Als besondere Ehren-
gäste konnten wir Steinbacher Bürgerinnen und Bürger begrüßen, die die
Wehr beim Großbrand im Bürgerhaus tatkräftig freiwillig unterstützt
haben. In einem Jahresrückblick der anderen Art und Weise ging Dirk
Hagen in witziger Form auf das zurückliegende Jahr ein. Er stellte freudig
fest, dass es seit dem Spritzenhausfest unter dem Motto „Griechische
Nacht“ mit Griechenland auch wieder bergauf geht und fügte hinzu:
„Jetzt ist auch noch Zypern pleite, aber wir können ja nicht jeden retten“.
Auch auf den Brand im Bürgerhaus ging er ein. Diesmal stellte er aber
ernst und stolz fest, dass die Wehr eng zusammen steht und jeder sich mit
dem einbringt, was er oder sie kann. So kann man auch solche Ereignisse
meistern. Das schweißt zusammen. Zusätzlich dankte er den anwesend
freiwilligen Helfern, die die Wehr an diesem Schadenstage tatkräftig
unterstützten.  Mit solchen Rückhalt lässt es sich einfacher arbeiten, stell-
te Dirk Hagen fest. So auch beim Aufbau und bei der Dekoration für die-
ses Fest. Jeder hat mit angepackt.  Er sei stolz mit solchen Kameraden
zusammen zu arbeiten und dankte seinem scheidenden Stellvertreter
Frank Bielefeld für dessen geleistete Arbeit. Anschließend eröffnete er das
Buffet, welches hinter einem hübsch dekorierten Vorhang aufgebaut wor-
den war. Nachdem alle gesättigt waren, konnte der Höhepunkt des
Abends beginnen. Erneut übernahm Dirk Hagen das Mikrofon und kün-
digte feierlich Übernahmen aus der Jugend in die Einsatzabteilung sowie
zahlreiche Beförderungen und Ernennungen an. Aus der Jugend in die
Einsatzabteilung übernommen wurde Sebastian Nöll und erhielt neben
seiner Urkunde auch seinen Funkmeldeempfänger. Zudem wurden Do-

minik Hagen, Dennis Bergmann und Michael Zentgraf vom Feuerwehr-
mannanwärter zum Feuerwehrmann befördert. Dominik Nöll und der
nicht anwesende Markus Lotz sind jetzt nicht mehr “einfache“
Feuerwehrmänner sondern Oberfeuerwehrmänner. Nach bestandenem
Gruppenführerlehrgang wurden Michael Döge und Markus Port zum
Löschmeister ernannt. Zudem ist Andreas Jell neuer Gruppenführer. 
Nun übernahm der Kreisbrandinspektor Cartsen Lauer das Wort und
ernannte den scheidenden stellvt. SBI Frank Bielefeld feierlich zum
Hauptbrandmeister. Minutenlange “standing ovation“. Anschließend
ehrte Bürgermeister Stefan Naas mit dem Vorstand der Einsatzabteilung
die freiwilligen Helfer des Bürgerhausbrandes, überreichte ein Danke-
schön der Stadt Steinbach und bedankte sich für dieses nicht selbstver-
ständliche Engagement. Dr. Naas freute sich über eine stets ausreichende
Einsatzbereitschaft der Steinbacher Wehr und zeigte sich vom umgestal-
teten Gerätehaus sichtlich angetan. Zudem verkündete er stolz die in
Auftrag gegebene Neubeschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges, welche
laut Vorstandsvorsitzenden des Fördervereins Ralf Kiwitzki mit 15.000,-- €
unterstützt wird. Bevor der offizielle Teil des Abends zu Ende ging, ließ es
sich Dirk Hagen nicht nehmen, dem frisch gebackenen Vater Stefan Naas
Geschenke zu überreichen. Neben Windeln und Latz mit Steinbachmotiv
gab es einen Einkaufsgutschein und ein ganz besonderes Angebot. Dirk
Hagen bot dem Bürgermeister an, seinen “neuen Erdenbürger“ von
einem Aktiven der Wehr begrüßen zu lassen. Das war sonst immer seine
eigene Aufgabe. Anschließend wurden die Beförderungen gefeiert und
man ließ den Abend mit Musik und Beisammensein gemütlich ausklingen.

TuS Steinbach-Badminton - Meister 2012-13
Die Badminton-Abteilung der TuS-Steinbach konnte die Saison
2012/2013 erfolgreich mit der Stammmannschaft Britta Arr-You
, Johannes Gönsch, Alexander Hendrich, Konrad Schäfer, Daniel
Scheffler, Heike Schwab und Mike Vollkammer, mit dem Mei-
stertitel 2012/2013 des Hessischen Badminton Verbands der Be-
zirksliga C2 abschließen. Somit spielt die Badminton-Abteilung
der TuS-Steinbach ab der nächsten Saison in der Bezirksliga B.
Für die Saison 2013/2014 wird eine Jugendmannschaft, eine C-
und B-Klasse Mannschaft gestellt.                       Heike Schwab

TuS Steinbach - Badminton

Frauenstammtisch, am 7. Mai 2013
Der nächste Frauenstammtisch findet am 7. Mai 2013,um 19.00
Uhr, in der Gaststätte "Taverna Olympia" Tennis Park,
Waldstraße statt.                                              Helga Kaddatz
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In Steinbach leben und einkaufen

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

Carsten Brandt
Brandt Projektsteuerung
Email: info@brandt-ps.de
Verantwortlicher Projektleiter für die Sanie-
rung der „Eschborner Straße / Bahnstraße“.

Ansprechpartner der Firma Schütz
Frank Borschel (Projektleiter)
E-Mail: f.borschel@wilhelm-schuetz.de
Polier: Guido Krimmel
E-Mail: g.krimmel@wilhelm-schuetz.de

Straßensanierung exakt im Zeitplan
Die Bauarbeiten befinden sich aktuell exakt im mit der Stadt
Steinbach/Ts. abgestimmten Zeitplan. 
In Änderung zur Abwicklung der bisher kommunizierten
Bauabschnitte wurde dem Vorschlag der W. Schütz GmbH & Co.
KG gefolgt den 3. Bauabschnitt bereits unmittelbar nach

Abschluss des Stadtfestes zu beginnen. Die rechte Seite soll
hierbei im Zeitraum vom 3. Juni 2013 bis Ende Juli hergestellt
werden. Die linke Seite wird unmittelbar daran anschließend
begonnen und soll Anfang September 2013 fertig gestellt sein.
Die Arbeiten zur Verlegung der Gasleitung inkl. der Umklem-
mung der Hausanschlüsse im Abschnitt vom Baubeginn I bis zur
Einmündung "Praunheimer Weg" sind abgeschlossen. Bei der
Wasserversorgung sind die Hausanschlüsse auf der rechten Seite
neu verlegt worden. 
Aktuell erfolgt der Gehwegaufbruch, die Verlegung der Kabel
und des Leerrohres sowie die Neuherstellung des Gehweges auf
der rechten Seite. 
Parallel hierzu erfolgt die Neuverlegung der Kanal - Anschluss-
letungen auf der rechten Seite beginnend am "Praunheimer
Weg" bis zur "Untergasse". Analog zum Abschnitt 1a ist daran
anschließend die Verlegung der Wasserleitung vorgesehen. Die
Gasleitung in diesem Bereich wird nicht erneuert.

Carsten Brandt

Mitteilungen von Bürgermeister Dr. Naas

Mitteilungen von Bürger-
meister Dr. Naas von der
Stadtverordnetenversamm-
lung am 22. April 2013:
1. Herr Bürgermeister Dr. Naas
teilt mit: Der Bauantrag von
Edeka ist bei uns eingegan-
gen und wurde in der Magi-
stratssitzung am 18.03.2013
behandelt und das Einverneh-
men der Stadt hergestellt. Die
Entscheidung wurde dem
Kreisbauamt umgehend mit-
geteilt, so dass die Geneh-
migung des Bauantrages vom
Kreis vorgenommen werden
kann.

2. Herr Bürgermeister Dr. Naas berichtet über den erforderli-
chen Stand der Kindergartenplätze und der Plätze für die U 3-
Betreuung. Es wird mitgeteilt, dass es voraussichtlich im
August 2013 zu Problemen mit der Anzahl der Plätze kommen
wird. Aus diesem Grund ist die Schaffung von Plätzen not-
wendig. Es wurde ein „Runder Tisch“ mit den Kindergarten-
trägern eingerichtet, um nach Möglichkeit eine große bauli-

che Umsetzung vorerst zu vermeiden. Es wurden bereits kon-
struktive Vorschläge gemacht, die uns hoffen lassen, die Über-
gangszeit überbrücken können.
3. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die Verkehrsver-
gehen, die durch die neuen „Blitzanlagen“ aufgenommen
wurden, nun ausgewertet sind. Bis zum 28.02.2013 wurden rd.
1.200 Strafmandate ausgesprochen. Die Einnahmen durch die
Strafmandate liegen bei ca. 28.500 €.
4. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass ein neues Gutach-
ten zum Bürgerhausbrand vorliegt. Durch die Brandrückstän-
de sind die PAK-Werte im Treppenhaus um das 600 fache ge-
genüber den Normalwerten erhöht. Bevor die Clubräume des
Bürgerhauses wieder nutzbar sind, müssen die Rückstände des
Brandes beseitigt werden, so dass die Clubräume für einen
längeren Zeitraum nicht benutzt werden können. Der genaue
Zeitraum ist derzeit nicht zu benennen. Der Eigentümer des
Hauses Hessenring 27a wurde über die erhöhten Werte im
Treppenhaus des Bürgerhauses in Kenntnis gesetzt. Der Magi-
strat hat zwischenzeitlich einen Architekten beauftragt, der
sich um den Wiederaufbau des Bürgerhauses kümmern wird.
5. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass es einen neuen
Schulwegeplan ab dem Baubeginn der Bahnstraße/Eschborner
Straße gibt, der voraussichtlich bis zu den Sommerferien Gül-
tigkeit haben wird.
6. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die Stadtkasse
Steinbach am 11. April nach Kronberg umgezogen ist. Die

Mitarbeiterin und der Mitarbeiter haben dort ihren Dienst am
12. April angetreten. Zwecks des Umzuges wurde die Kasse in
der Zeit vom 5. bis einschließlich 12. April für die Öffentlich-
keit geschlossen. Der Zahlungsverkehr war in dieser Zeit un-
eingeschränkt weitergelaufen.
7. Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die Müllabfuhr am 31.12.13
ausläuft, es wurde ein Ingenieurbüro mit der Ausschreibung der
Müllabfuhr in Steinbach für das Jahr 2014 beauftragt.
8. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die Skaterbahn
am Weiher fertiggestellt wurde. Der Spielplatz wird in den
nächsten Tagen noch fertiggestellt. Der Weiher ist wieder re-
pariert und mit Wasser befüllt. Hier wird es eine Einweihungs-
feier in Form eines Kinderfestes geben.
9. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die zweite Holz-
brücke über den Steinbach in der Steinbachaue in den näch-
sten Tagen fertiggestellt wird.
10. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass für das Bau-
gebiet „Taubenzehnter“ nun die Freigabe der Grundstücke für
die Bauwilligen erteilt werden kann.
11. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass sich die Bauar-
beiten der Eschborner Straße/Bahnstraße im Zeitplan befinden.
Der Abriss der Eschborner Straße 5 und 7 sind ebenfalls erfolgt.
12. Herr Bürgermeister Dr. Naas teilt mit, dass die Baugeneh-
migung für den Bau der neuen Kath. Kirche erteilt wurde. Der
Bau kann nun seitens der Kirche beginnen.

Stadtverwaltung Steinbach

Aktivitäten des Tanzsportvereins im Rückblick

Tanz Sport Verein Blaugold Steinbach

Ungewohnte Beats erklangen am Samstag, dem 13.4.13 im „Spiegel-
saal“ des Sport- und Fitnessparks Steinbach. Die Kids und Jugend-
lichen des Tanzsportvereins Blau-Gold übten dort hoch motiviert in
zwei Gruppen mit 18 bzw. 9 Teilnehmern ihre Steps, Moves und
Figuren. Wie Trainer Kai Dombrowski sagte, ist es von großem Vorteil,
sich selbst im Spiegel kontrollieren zu können. In der Schulturnhalle,
die nach dem Großfeuer im Bürgerhaus den jungen (und auch älte-
ren) Tänzern als Ausweichort dient, ist diese Möglichkeit leider nicht
gegeben. Umso mehr freut sich der TSV Blau-Gold, dass Familie
Manthey den Saal im SFP für gelegentliches Sondertraining der Hip-
Hopper zur Verfügung stellt, und sagt hiermit Herzlichen Dank! Der
angekündigte Schnupperabend zum Thema Latino- und Partytänze
wurde mit reger Beteiligung - insgesamt kamen 25 Personen – am
Freitag, dem 19.4.2013 in der Schulturnhalle der Geschwister-Scholl-
Schule durchgeführt. Auch hier hatte Kai Dombrowski die Leitung.
Charmant und hoch professionell machte er die Teilnehmer mit Salsa
& Co. bekannt. Immer getreu dem Motto: Schritte lernen ist OK, aber
tanzen muss der ganze Körper! Die Gruppe hatte viel Spaß und ging
beschwingt nach Hause. Auf Anregung aus dem Teilnehmerkreis wird
der TSV Blau-Gold nach den Sommerferien einen Workshop für diesen
Themenbereich anbieten, der voraussichtlich vier Abende mit jeweils
90 Minuten Unterricht umfasset. Interessenten können sich bereits
jetzt vormerken lassen bei Jürgen Euler (Tel. 06171-71206) oder Rita
Ruhland (Tel. 069-311221).                                            Werner Ruhland
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Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Wird von 5000

Steinbacher

Haushaltungen

gelesen ! !

IHRE WERBUNG 

IN DER

STEINBACHER

INFORMATION

Laudatio von Bürgermeister Dr. Stefan Naas zur Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Wolfgang Bödicker
Laudatio von Bürgermeister Dr.
Stefan Naas zur Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an Wolfgang
Bödicker am 22. April 2013

Sehr geehrter Herr Bödicker,
Sehr verehrte Frau Bödicker,
Sehr geehrte Familie Bödicker,
Sehr geehrter Herr Stadtver-
ordnetenvorsteher, meine sehr
geehrten Damen und Herren,

Wir ehren heute mit Wolfgang
Bödicker einen Bürger Stein-
bachs, der wie kaum ein zwei-
ter ein so breitgefächertes
ehrenamtliches Lebenswerk

aufzuweisen hat. Wolfgang Bödicker wurde im Juni 1942 in
Frankfurt am Main geboren und wuchs mit Eltern und einer sie-
ben Jahre älteren Schwester im Stadtteil Nordend auf. Nach zehn-
jähriger Schulzeit begann er 1958 eine Handwerkerlehre bei der
Stadt Frankfurt am Main. Ab 1961 bis Ende 1970 war er
Facharbeiter bei den Frankfurter Stadtwerken im Betriebszweig
Verkehr. In dieser Zeit absolvierte Wolfgang Bödicker seinen acht-
zehnmonatigen Grundwehrdienst bei der Luftwaffe in Freising
(Oberbayern) und schließlich wurde er unter Fortzahlung seiner
Bezüge zwischen 1969 und 1970 elf Monate an der Akademie der
Arbeit in der Universität Frankfurt am Main weitergebildet. Ende
1970 eine wichtige Weichenstellung. Er wechselte zur damaligen
Frankfurter Flughafen AG (FAG), der heutigen Fraport AG, als
Personalplaner in der dortigen Personalabteilung.
Hier zeigt sich: – Wolfgang Bödicker hat ein Händchen für Men-
schen! Heute würde man von sozialer Kompetenz sprechen. In
den sechziger Jahren gab es in seinem persönlichen Umfeld eini-
ge herausragende Ereignisse: 1966 heiratete er seine Frau Käthe,
die er am 13. August 1961 (Tag des Mauerbaues) kennenlernte. Es
ging Fam. Bödicker wie vielen Frankfurtern: Die kleine Familie mit
Sohn Jürgen suchte dringend eine Wohnung. Man lebte in einer
18 qm großen Mansarde in Bockenheim. Hier kommt die
Gemeinde Steinbach in Spiel: Schließlich bekam die junge Familie
1967 eine 3-Zimmer-Wohnung (70 qm) im Hochhaus Berliner
Straße 20 in Steinbach angeboten, wo Bödickers noch heute leben
– wenn das nicht Verbundenheit ist und für Steinbach als
Wohnlage spricht! Die Auswahlbedingungen waren damals nicht
„Ohne“: Die im Programm „Junge Familie“ vom Volks- Bau- und
Sparverein erbauten Wohnungen mit öffentlicher Förderung hat-
ten einige Vertragsbedingungen:

• 1. Die Bewerber mussten verheiratet sein,
• 2. noch nie eine eigene Wohnung bezogen haben,
• 3. mindestens ein Kind haben und
• 4. nicht älter als 35 Jahre sein.

All dies erfüllte die kleine Familie und bezog im Juni 1967 die
heißersehnte Wohnung und das damals schnell wachsende
Steinbach hatte 3 neue Bürger und bereits im Mai 1968 kam Sohn
Stefan (späterer Stadtverordneter) als weiterer Steinbacher hinzu.
Auf der guten Grundlage gesicherter Wohn- und Lebensverhält-
nisse in Steinbach entschied Wolfgang Bödicker zur Fortsetzung
seiner bereits in 1958 begonnenen sozial orientierten, ehrenamt-
lichen Arbeit (bereits 1958 Eintritt in die ÖTV, 1958 bis 1961
Jugendvertreter, später dann Personalrats- und Gesamtpersonal-
ratsmitglied sowie ab 1965 Mitglied der SPD). Willy Brandt’s
„Mehr Demokratie wagen“ sowie Bürgermeister Herbst’s enga-
gierte Kommunalpolitik motivierten 1972 zur Kandidatur für die
Stadtverordnetenversammlung. 

Nach erfolgreicher Wahl war Herr Bödicker von 1972 bis 2011,
unterbrochen von einer Wahlperiode als Magistratsmitglied, ins-
gesamt vier Jahrzehnte, 40 Jahre im kommunalpolitischen Ehren-
amt! Er war in diesen Jahren u.a. zwischen 1985 und 1989 Vorsit-
zender SPD-Fraktion und zwischen 1989 und 2001 zwölf Jahre
Stadtverordnetenvorsteher und damit lange Jahre 1. Bürger unse-
rer Stadt! Wolfgang Bödicker schrieb an der Steinbacher
Geschichte mit: Während seiner kommunalpolitischen Tätigkeit
bekamen wir u.a.
• die Stadtrechte 1972,
• begründeten Städtepartnerschaften mit Pijnacker u. St. Avertin.
• 1990 kam nach dem Mauerfall die Partnerschaft mit Steinbach-
Hallenberg in Thüringen hinzu. Er durfte in der ersten Sitzung des
freigewählten dortigen Stadtparlaments eine Rede halten!
• 1989 konnten 1200 Jahre Steinbach gefeiert werden.
• In diesem Zusammenhang war er aktiv an der Gründung unserer
Bürgerstiftung beteiligt, die sich bei dem schlimmen Brand unseres
Bürgerhauses als wichtiges Hilfsinstrument bewährt hat. Wolfgang
Bödicker arbeitete mit allen vier Bürgermeistern der jüngeren
Stadtgeschichte eng zusammen. (Mir hat er schon oft geholfen in
schwierigen Situationen als Stadtverordneter, später als Bürger-
meister). Er prägte das Amt als Stadtverordnetenvorsteher!
• Besondere Umstände ermöglichten es ihm, zum Abschluss seiner
kommunalpolitischen Arbeit, nochmals die Sitzungsleitung seiner
letzten Stadtverordnetenversammlung in der ablaufenden
Wahlperiode im Jahre 2011 zu übernehmen.
Aber Wolfgang Bödicker war nicht nur erfolgreicher Kommu-
nalpolitiker, sondern auch beruflich sehr erfolgreich: Neben sei-
nem Ehrenamt war er in seinem Betrieb, der heutigen Fraport AG,
25 Jahre Betriebsratsvorsitzender und 30 Jahre Mitglied im Auf-
sichtsrat, davon allein 25 Jahre Vorsitzender des Personalaus-
schusses. Nahezu 30 Jahre war er Mitglied der heute, aber auch
beim Bau der Startbahn 18 West, im Brennpunkt stehenden Flug-
lärmkommission. Neben 4 Jahren Hauptschöffe am Landgericht
Frankfurt war er über 20 Jahre ehrenamtlicher Richter am Landes-
arbeitsgericht Hessen.

Auch sozialpolitisch brachte er sich über 15 Jahre als Mitglied im
Verwaltungsrat der AOK-Hessen ein. Zuletzt war er Vorsitzender
des Produktausschusses und ist bis heute Vorsitzender einer
Widerspruchskammer der AOK-Hessen. Seit 1958 betrieb er in
ÖTV und DGB Gewerkschaftsarbeit. So war er u.a. jahrzehntelang
Mitglied des Bezirksvorstandes der ÖTV-Hessen und stellvertre-
tender Vorsitzender im Kreisvorstand der ÖTV-Frankfurt. Seit
1968 war er Delegierter auf zahlreichen Bundes- und Landeskon-
gressen von ÖTV und DGB. Von besonderem Gewicht ist bis heute
sein wohnungsbaupolitisches Wirken. Seit den 70iger Jahren ist er
Aufsichtsratsmitglied des Volks- Bau- und Sparvereins (VBS) und
dort seit Mitte der 80iger Jahre stellvertretender Vorsitzender und
seit 2011 Aufsichtsratsvorsitzender. Der Volksbau und Sparverein
hat in Steinbach ca. 900 Wohnungen gebaut, davon etwa 200
Eigentumswohnungen und 700 Mietwohnungen.
Lieber Herr Bödicker,
Ihr Leben ist geprägt vom Einmischen, Mitverantworten sowie
Gestalten der Lebens- und Arbeitsbedingungen. Sie sind Mitglied
im Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach, in der
Arbeiterwohlfahrt (AWO), der Brücke, dem Geschichtsverein, dem
SCC und den Pitschetretern. Leben, Arbeit, Gesundheit und Frei-
zeit haben für ihn einen untrennbaren inneren Zusammenhang. 
Der ehemalige Vorstandsvorsitzende der Fraport AG, Dr. Bender,
hatte anlässlich seines 60. Geburtstages in unserem Bürgerhaus
damals gesagt: „Ich habe noch nie vorher jemanden kenngelernt,
der sich so vehement für die Mitbestimmung in einem Unterneh-
men eingesetzt hat, wie Wolfgang Bödicker!“
Noch eine kleine Episode: Am 22.06.1992, seinem 50. Geburtstag,
wurde sein erstes Enkelkind Lisa geboren. – Wo war er? – Auf dem
Gewerkschaftstag der ÖTV in Nürnberg! 
Wolfgang Bödicker ist ein Sozialdemokrat alter Schule
- Verläßlich, gradlinig, mit klarem politischem Kompass
- Starker demokratischer Überzeugung
- Ein Profi in der Gremienarbeit
- Mit großem bürgerschaftlichem Engagement
Wir verleihen heute das Ehrenbürgerrecht am Wolfgang Bödicker
und sagen Dank: Dank im Namen der Stadt Steinbach und aller
Bürgerinnen und Bürger für Ihr Engagement und Ihr beeindrucken-
des, vorbildliches Lebenswerk!            Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Wolfgang Bödicker           Walter Herbst

Dankesrede Wolfgang Bödicker
Dankbarkeit und Freude, daß ich
beide Gefühle heute hier empfin-
de, wird niemanden überraschen.
So brauche ich nur kurz zu sagen,
wie ich allen danke nämlich:
den Damen und Herren des Magi-
strats und der Stadtverordneten-
versammlung, die meine Ehrung
entschieden haben. Herrn Bürger-
meister Dr. Naas, der mich mit einer
schönen, gelungenen Laudatio be-
dacht hat. In diesem Zusammen-
hang  danke ich auch dem hier an-
wesenden Ehrenbürgermeister und
Ehrenbürger Walter Herbst für
lange Jahre guter Zusammen-

arbeit. Ein weiterer Dank gilt dem ebenfalls heute anwesenden
ehemaligen Bürgermeister Peter Frosch für die gute Zusammen-
arbeit als Stadtverordnetenvorsteher und Stadtrat. Gleiches gilt
auch für die gemeinsame Zeit mit dem ehemaligen Bürgermeister
Edgar Parnet. Zu danken habe ich auch meiner politischen Hei-
mat, der SPD, der ich 48 Jahre angehöre. Ein ganz besonderer
Dank gilt meiner Frau Käthe, die mich in jeglicher Hinsicht unter-
stützt hat. Dank auch an meinen Sohn Jürgen und seine Frau
Martina, die begleitet werden von Enkelsohn Maurice. Enkelsohn
Oliver ist aus beruflichen Gründen verhindert. Besonders freue
ich mich über die Anwesenheit von Jürgens Schwiegervater
Jürgen Siekmann, der extra zu diesem Anlaß sein Geschäft in

Friedrichsdorf früher geschlossen hat. Ebenfalls Dank an meinen
Sohn Stefan, der mit Enkeltochter Lisa anwesend ist. Stefan war
in unserer Stadt, Stadtverordneter u. aktiver Feuerwehrmann.
Nach wie vor ist er unserer Feuerwehr als förderndes Mitglied ver-
bunden. Seine Frau Ramona kann wegen gesundheitlicher
Betreuung ihrer Mutter nicht anwesend sein.
Diese heutige Ehrung sehe ich auch als ein öffentliches Werben für
die so wichtigen ehrenamtlichen Arbeiten in Demokratie und
Gesellschaft. Bereits in unserer Hessischen Verfassung, die im
Dezember 1946 in einer Volksabstimmung beschlossen wurde, ist
in Artikel 25 geregelt: Jedermann hat nach Maßgabe der Gesetze
die Pflicht, ehrenamtliche Tätigkeiten zu übernehmen und per-
sönliche Dienste für den Staat und die Gemeinde zu leisten . . . In
vielen Bereichen werden helfende Herzen, Köpfe u. Hände ge-
braucht. Ob Parteien, Gewerkschaften, Genossenschaften, Vereine
jeglicher Art, Sozialverbände und unsere unabhängige Gerichts-
barkeit leiden immer mehr unter mangelnder Bereitschaft zum ge-
meinschaftsorientierten Miteinander. Ein Merkmal einer mensch-
lichen Gesellschaft ist die Fähigkeit zum Mitmachen. Dieses Merk-
mal ist den ,,Ohne Mich Menschen“ abhanden gekommen. Da es
aber eine Tatsache ist, daß wir selbst allein und  absolut für die
Welt verantwortlich sind, gilt es für eine stabile Demokratie und
Gesellschaft mit dem Handwerkszeug der 5 ,,M`s“ anzupacken:
· Mithören · Mitdenken · Mitreden · Mitgestalten ·
Mitentscheiden und Mitverantworten.

Nichts anderes meint das Wort von Max Weber: ,,Politik ist das
lange u. langsame Bohren dicker Bretter. Sie erfordert Leidenschaft
u. Augenmaß“. Es geht z.B. um handwerkliche Tugenden wie
Geduld, Leidenschaft, Begeisterung und Freude am Ergebnis. Aus
eckigem wird rundes und aus zunächst rundem wird sachgerechtes
eckiges. Ehrenamt ist also Teil eines lebenslangen Lernens. Mit
Dankbarkeit und Freude blicke ich auf mein ehrenamtliches
Lebenswerk in unserem liebenswerten Steinbach. Leider kann ich
nicht allen Menschen persönlich danken für fruchtbringende Jahre
des Miteinanders in Fairness, Toleranz und würdevollem Umgang.
Der Kabarettist Dieter Hildebrandt hat sich für eine Ehrung ein-
mal wie folgt bedankt: ,,Wie soll man sich nach einer Preis-
verleihung schon fühlen? Ausgezeichnet.“
Ich hoffe, daß nicht nur ich mich ausgezeichnet fühle, sondern
alle hier im Raum. Ich wünsche den Damen und Herren der
Stadtverordnetenversammlung gute Beratungen und Beschluß-
fassungen. Danke für Ihre Aufmerksamkeit. Wolfganng Bödicker
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Apotheken-Notdienstplan vom 2. Mai bis zum 20. Mai 2013

Goldene Hochzeit bei Winfriede & Dieter Brendel

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -

Am Donnerstag, 18.04.2013 konnten die Eheleute Winfriede
und Dieter Brendel ihre Goldene Hochzeit feiern. Die Beiden
wohnen schon über 40 Jahre in der Berliner Straße und fühlen
sich in Steinbach sehr wohl. Bürgermeister Naas gratulierte
persönlich und überbrachte die Glückwünsche des Magistrates
der Stadt Steinbach (Taunus), der Hessischen Landesregierung
und des Hochtaunuskreises und wünscht noch viele gemeinsa-
me glückliche Jahre.

Große Kita-Demo auf dem St.-Avertin-Platz

Demo der KITA’s in Steinbach

Am Samstag, den 20.4.2013 ab 10 Uhr ist es laut rund um Steinbachs
„Neue Mitte“. KiföG- so nicht! – Stoppschilder auf Plakaten,
Transparenten und Buttons präsentieren das Anliegen der großen
und kleinen Demonstranten. Das Kinderförderungs-Gesetz (KiföG)
soll am 1. Januar 2014 in Kraft treten und regelt die Rahmenbedin-
gungen der Kinderbetreuung in Hessen. Trotz Nachbesserungen be-
fürchten Kritiker, dass die Kommunen durch gesetzliche Mehrbe-
lastungen (z. B. Rechtsanspruch für U3-Kitaplatz ab 1. August 2013)
den bisherigen Qualitätsstandard (Öffnungszeiten, Personalausstat-
tung…) wegen fehlender finanzieller Mittel nicht halten können. Mit
Trillerpfeifen, Trommeln und Kinderliedern sind die knapp hundert
Erzieherinnen, Eltern und Kinder der vier Steinbacher Kitas bei ihrem
Demonstrationszug nicht zu überhören. Vom St. Avertin-Platz geht es
bei Sonnenschein und kräftigem Wind pfeifend und trommelnd zum
Rathausplatz und von dort über Wiesenau und Untergasse zurück
zum Wochenmarkt. Mit einem solchen Protestzug sollen nicht nur die
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger auf diese Problematik aufmerk-
sam gemacht werden, sondern auch der Stadt Steinbach gezeigt wer-
den, „dass wir wach sind“, so die Organisatorin der Veranstaltung,
Stefanie Halling, Elternbeiratsvorsitzende der Kita am Weiher. Bei
einem kurzen Besuch wirkt Bürgermeister Dr. Stefan Naas begeistert
vom Engagement der Eltern und Erzieherinnen und Erzieher. Es bleibt
zu wünschen, dass diesen unterstützenden Worten seitens des Rat-
hauschefs auch Taten im Sinne einer Qualitätssicherung bei der Kin-
derbetreuung folgen, denn eines ist unbestritten: „Kinder sind unse-
re Zukunft!“   Dr. Jutta Menig-Scholz, Elternbeirätin Kita „Am Weiher“

Protestwelle gegen KifögG auch in Steinbach
Protestwelle gegen das Kinderförderungsgesetz (KifögG) zieht
auch in Steinbach Kreise
Am Samstag, den 20. April 2013, fand eine Demonstration gegen die
bevorstehende Einführung des neuen Kinderförderungsgesetzes in
Hessen, auf dem St. Avertin Platz statt. Hierzu hatten die
Elternbeiräte aller Steinbacher Kindertagesstätten aufgerufen um für
mehr Qualität für Ihre Kinder einzutreten. Das Kinderfördergesetz
sieht eine massive Verschlechterung der Qualität in der Kindertages-
stättenarbeit vor. So sollen mehr Kinder in den Gruppen betreut und
die pädagogischen Standards in der Kinderbetreuung aufgeweicht
werden. Sollte das Kinderförderungsgesetz oder andere gesetzliche
Vorgaben tatsächlich eine Gruppenerweiterung auf 12 Plätze erlau-
ben, muss das dafür notwendige Personal und die erforderliche Aus-

Demo-Kita „Regenbogen” stattung entsprechend angepasst und verbessert werden. Ein mög-
licher Vorteil des neuen KiföG’s wäre die Verbesserung der
Bezuschussung der Kindertagesstätten.
Erzieherinnen und Erzieher und auch die Eltern fordern eine
Nachbesserung des Gesetzes, um die Qualität mindestens auf dem jet-
zigen Standard zu halten. Dafür gingen am Samstag etwa 80 Eltern,
Kinder und Erzieherinnen und Erzieher auf die Straße, um ihren
Unmut lautstark und optisch auszudrücken. Es gab in den letzten
Wochen bereits verschiedene Veranstaltungen in Wiesbaden und
Frankfurt, bei denen mehrere 10.000 Menschen gegen die Einführung
demonstriert haben. Wir fordern die Landesregierung auf beim
neuen Kinderförderungsgesetz die Qualität für die Kinderbetreuung
nachzubessern. Die Nachbesserungen der letzten Woche sind noch
nicht genug. Denn unsere Kinder sind unsere Zukunft. 
Daniel Kiesel, Leiter der Ev. Kindertagesstätte Regenbogen
Dieter Schweizer, Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Gewerbestammtisch am 7. Mai 2013
Der Gewerbestammtisch findet an folgenden Terminen jeweils
um 20.00 Uhr im Hotel Zum Brunnen statt:
· Dienstag 07.05.2013 · Dienstag 02.07.2013
· Dienstag 03.09.2013 · Dienstag 05.11.2013
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns.

Gewerbeverein Steinbach

RADFAHRER aufgepasst!

Bitte nicht auf den Bürgersteigen fahren. Sie und Andere dür-
fen nicht gefährdet werden.               Ihre Stadtverwaltung

Stadt Steinbach

„Goldene Ehrungen” bei der FDP-Steinbach

Edda & Heinz Matthäus feierten - am 15. März 2013 - ihre Goldene
Hochzeit. Hinzu kommt noch ihr 30jähriges Mitgliedsjubiläum bei der
FDP-Steinbach. Obwohl Heinz Matthäus kein offizielles Amt bei der
FDP ausübt, hat er immer mitgearbeitet, wo er gebraucht wurde. Bei
Wahlkämpfen und Veranstaltungen der FDP hat er u.a. Plakat-
ständern überall aufgehängt und bei den Weihnachtsmärkten durfte
der selbstgekelterte Apfelwein der Familie Matthäus nicht fehlen.

Unsere langjährigen FDP Mitglieder, Brigitte & Werner Sachs feier-
ten - am 23. März 2013 - ihre Goldene Hochzeit. Der Name Sachs ist
mit Steinbach/Ts. tief verwurzelt und wurde erstmals 1798 urkundlich
in Steinbach erwähnt. Das Gasthaus Zum Schwanen, das Brigitte und
Werner vom Vater Gottfried Sachs übernahmen, hatten sie sehr viele
Jahre bewirtschaftet. Lars Knobloch, Vorsitzender der FDP Steinbach
nahm bei der Ortsverbandssitzung die Ehrung vor. Der gesamte
Vorstand der FDP-Steinbach und die Mitglieder wünschen den
Eheleuten Matthäus und Sachs alles Gute.

FDP Steinbach
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Seniorenreise mit Betreuung nach Bad Salzschlirf
Von Dienstag, 30. Juli 2013, bis Montag, 12. August 2013
Der Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus e. V. bietet für
Seniorinnen und Senioren von Dienstag, 30. Juli 2013, bis Montag,
12. August 2013, eine Reise nach Bad Salzschlirf an.
Bad Salzschlirf ist ein Kurort im Landkreis Fulda und liegt am
Nordostrand des Vogelsbergs im Tal der Schlitz, die hier durch den
Zusammenfluss von Lauter und Altefeld entsteht. Das von katho-
lischen Schwestern geleitete Kur- und Gästehaus St. Bonifatius befin-
det sich in unmittelbarer Nähe des Kurparks. Therme und
Einkaufsstraße sind auf kurzen, ebenen Wegen zu erreichen. Für die
Erholung werden im Haus Gymnastik, Massagen, Wärmebehandlung
und Bäder angeboten. Es bieten sich viele Möglichkeiten zu
Kurkonzertbesuchen, zu kleinen und größeren Spaziergängen ohne
Steigungen oder zu einem Bummel durch das reizende Städtchen.
Auch betreuungs- und begleitungsbedürftige Senioren können mit-
fahren. Betreuende Angehörige haben sodann eine eigene Auszeit
für die Erholung. Die Senioren werden von zwei Betreuerinnen
begleitet, die individuell auf die Wünsche und Bedürfnisse der
Teilnehmer eingehen.
Anmeldungen u. Nachfragen richten Sie bis zum 31. Mai 2013 an Petra
Ifland, Mobile Soziale Dienste, Hohemarkstr. 24 b, 61440 Oberursel, Tel.:
06171 69684-0, Fax 06171 69684-21, E-Mail: ifland@caritas-hochtaunus.de.

Caritasverband Bezirk Hochtaunus

Blutspende vom 15. April 2013

DRK - Ortsvereinigung Steinbach

Spannend war unsere erste Blutspende in der neuen Schule. Ganz
schnell hatten sich das Blutspende-Team und die ehrenamtlichen
Helfer der Ortsvereinigung eingerichtet, es fiel nicht schwer, denn die
hellen und freundlichen Räume, die wir nutzen durften sind über-
sichtlich und für unsere Zwecke leicht herzurichten. Bereits vor dem
offiziellen Beginn warteten vier Spender vor der Anmeldung. Zügig
kamen die Steinbacher Bürger und wir waren sicher, daß wir an unse-
ren Erfolg vom Januar anknüpfen können. Auch die Steinbacher
Feuerwehr mit 9 Mann war wieder dabei, sie haben unser Ergebnis
zum Glück noch aufgebessert, auch sie gehören zu den Spendern, auf
die wir zählen können. Zwei Erstspender und natürlich die vielen
Treuen  zum Teil schon über hundert Spenden und auch die, die sich
von Termin zu Termin der 100. entgegen spenden und deren Namen
wir leider aus Datenschutz Gründen nicht mehr veröffentlichen dür-
fen. Am Ende waren es 85 Blutspenden über die wir uns freuen konn-
ten. Im 150. Jubiläumsjahr des Deutschen Roten Kreuzes hatte sich
der Blutspendedienst eine besondere Überraschung ausgedacht:
jeder Spender erhielt eine Tafel Schokolade von Lindt, Sonderedition.
Natürlich sorgten unsere fleißigen Ehrenamtlichen wieder für Speise
und Trank. Danke für Ihre Blutspende „aus Liebe zum Menschen”.
Danken wollen wir auch der Schulleiterin Frau Schulze, dem Haus-
meister und allen, die wieder zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben, all unseren Ehrenamtlichen und auch den Haus-
besitzern, die uns erlauben, die Transparente und Plakate anzubrin-
gen. Die nächste Blutspende ist am 1. Juli 2013. Wir rechnen
ganz fest mit ihrer Unterstützung und mindestens 100 Spendern!

Deutsches Rotes Kreuz Ortsvereinigung Steinbach

Handball-A-Jgd. - Beeindruckender Auftritt

. . .beim Qualifikationsturnier zur Bezirksoberliga
Die Vorzeichen für das Qualifikationsturnier zur Bezirksoberliga stan-
den äußerst ungünstig. Unserer Gruppe wurden zwei Oberligaquali-
fikanten zugelost, zudem konnte der Top-Torschütze des Teams,
Fabian Rodenhäuser, nur angeschlagen in die Partien gehen. Den
ersten Spieltag in heimischer Halle konnte unsere A-Jugend mit zwei
Siegen gegen TG Kastel (18:14) und TV Erbenheim 16:13 sowie einer
Niederlage gegen das sehr spielstarke, dabei aber äußerst unfaire
Team der TV Peterweil (7:19) mit 4:2 Punkten beenden. Am zweiten
Tag standen dann mit Wehrheim/Obernhain und der TG Schierstein
zwei starke Teams auf dem Programm. Durch eine ganz starke
Mannschaftsleistung und die überragende Torwartleistung von
Leonard Luchner wurde Wehrheim/Obernhain klar mit 15:8 bezwun-
gen. Im letzten Spiel konnte dann auch noch die TG Schierstein,
immerhin Teilnehmer der Oberliga- Vorqualifikation mit 20:14 besiegt
werden. Mit 8:2 Punkten und einem positiven Torverhältnis von 8
Toren wurde ein beachtlicher 2. Platz erreicht, der die direkte Qualifi-
kation für die A-Klasse bedeutet und auch Chance auf die Bezirks-
oberliga offen lässt. Besonders hervorzuheben ist, dass sich unser
Team ausnahmslos aus dem jüngeren Jahrgang zusammensetzt. Nun
folgen in zwei Wochen die Platzierungsspiele gegen die Zweitplat-
zierten der anderen Qualifikationsgruppen. Wichtig ist aber nach wie
vor, dass es gelingt neue Spieler zu gewinnen, da ein Kader von nur 9
Spielern nicht für eine Saison ausreicht, wobei auch nur ein etatmäßi-
ger Torwart zur Verfügung steht. Ein besonderes Lob geht an die
Eltern und Freundinnen unserer Spieler sowie an die Helfer der B-
Jugend und der dritten Männermannschaft, die an beiden Tagen die
Bewirtung und die Organisation des Turniers sicherstellten. Beim
Qualifikationsturniers spielten: Leonhard Luchner (TW), David Reusch,
Fabian Rodenhäuser, Karsten Schmidt, Colin Leudolph, Matteo
Hofmann, Tamme Emunds, Malte Bechtold, Lucas Treu und Paul
Döbert.                  Oliver Rodenhäuser

TuS Steinbach - Handball -

Schützenkönigin Elfriede Heinrich ! 

Schützengesellschaft Steinbach

Am Sonntag, den 21.4.2013 haben wir auf unserem Stand in
der Altkönighalle den Schützenkönig ausgeschossen. Wir re-
den immer vom Schützenkönig, da ja nur eine Frau am Schies-
sen teilgenommen hat. Den entscheidenden Schuss gab sie
aber ab, das hat uns aber dann doch überrascht.
Teilgenommen haben:
Stefan Eich, Elfriede Heinrich, Wolfgang Heinrich, Georg Krett-
ler, Gerhard Schmidt, Heinz Schönefeldt und Ralph Ziegler.

1. Ritter wurde Stefan Eich
2. Ritter Georg Krettler.
Königin: Elfriede Heinrich.

Jetzt noch etwas zum Königinnenschuss. Elfriede hatte also
geschossen, das Gewehr abgelegt und den Hülsenauswurf be-
tätigt, der Holzadler zeigte aber noch keine Reaktion. Jetzt
kam Georg Krettler an die Reihe. Er überprüfte aber erst mit
dem Fernglas das Trefferbild. Jetzt wusste er genau, wo er sei-
nen Schuss setzen musste. Er lud das Gewehr und legte an, das
war wohl dem Adler dann doch zu lange, er stürzte vor Ab-
gabe des Schusses zu Boden. Da waren wir alle verdutzt. Eine
zu lange Vorbereitung ist wie der Spruch: Wer zu spät kommt,
den bestraft das Leben. Wir warten jetzt schon auf die Köni-
ginnenfeier im Sommer.                                Wolfgang Heinrich

Das Bild zeigt von links: Stefan Eich, Elfriede Heinrich und
Georg Krettler.

Seniorenkalender - Mai 2013 - Treff für Alt + Jung
2.5.2013, 15:30-17:00 Gesellige Tänze für Jung und Alt (Treff
für Alt und Jung). 3.5.2013, 13:25-20:10 Musikschule Taunus
(Treff für Alt u. Jung - Gymnastikraum).  6.5.2013, 10:00-13:00
Vollwertkochkurs (Treff für Alt un. Jung), 13:30-20:35 Musik-
schule Taunus (Treff für Alt und Jung - Gymnastikraum), 18:30-
20:00 Yoga und Entspannung (Treff für Alt und Jung), 7.5.203,
09:00-10:00 Seniorengymnastik I. (Treff für Alt u. Jung - Gym-
nastikraum), 09:30-11:00 Yoga am Morgen (Treff für Alt und
Jung), 10:00 Beratung für pflegende Angehörige, 13:30-18:00
Musikschule Oberursel (Treff für Alt und Jung - Gymnastik-
raum), 14:00-18:00 Spielnachmittag (Treff für Alt und Jung)
18:00-19:30 Yoga am Abend (Treff für Alt und Jung), 8.5.2013,
09:00-11:00 Frühstück "die brücke" (Treff für Alt und Jung),
09:30-10:30 Bauch-, Rücken-, Beckenbodengymnastik (Treff für
Alt und Jung - Gymnastikraum) 13:50-20:10 Musikschule
Taunus (Treff für Alt und Jung - Gymnastikraum), 15:00-17:00
Kaffeenachmittag (Treff für Alt u. Jung), 10.5.2013,13:25-
20:10 Musikschule Taunus (Treff für Alt und Jung - Gymnastik-
raum), 17.30-19.30 DRK (Übungsleiter - Treff für Alt und Jung), 
13.5.2013,13:30-20:35 Musikschule Taunus (Treff für Alt und
Jung - Gymnastikraum), 15.00-17.00 Singkreis (Treff für Alt u.
Jung), 18:30-20:00 Yoga und Entspannung (Treff für Alt und
Jung), 14.5.203, 09:00-10:00 Seniorengymnastik I. (Treff für Alt u.
Jung - Gymnastikraum), 09:30-11:00 Yoga am Morgen (Treff
für Alt und Jung), 10:00 Beratung für pflegende Angehörige,
13:30-18:00 Musikschule Oberursel (Treff für Alt und Jung -
Gymnastikraum), 14:00-18:00 Spielnachmittag (Treff für Alt
und Jung) 18:00-19:30 Yoga am Abend (Treff für Alt und Jung), 
15.5.2013, 09:00-11:00 Frühstück "die brücke" (Treff für Alt
und Jung), 09:30-10:30 Bauch-, Rücken-, Beckenbodengym-
nastik (Treff für Alt und Jung - Gymnastikraum) 13:50-20:10
Musikschule Taunus (Treff für Alt und Jung - Gymnastikraum),
15:00-17:00 Kaffeenachmittag (Treff für Alt u. Jung), 16.5.2013,
15:30-17:00 Gesellige Tänze für Jung und Alt (Treff für Alt und
Jung), 17.5.2013, 13:25-20:10 Musikschule Taunus (Treff für
Alt u. Jung - Gymnastikraum), 21.5.203, 09:00-10:00 Senioren-
gymnastik I. (Treff für Alt u. Jung - Gymnastikraum), 09:30-
11:00 Yoga am Morgen (Treff für Alt und Jung), 10:00 Bera-
tung f. pflegende Angehörige, 13:30-18:00 Musikschule Ober-
ursel (Treff für Alt und Jung - Gymnastikraum), 14:00-18:00
Spielnachmittag (Treff für Alt und Jung) 18:00-19:30 Yoga am
Abend (Treff für Alt und Jung),  22.5.2013, 09:00-11:00 Früh-
stück “die brücke“ (Treff für Alt u. Jung), 09:30-10:30 Bauch-,
Rücken-, Beckenbodengymnastik (Treff für Alt und Jung -
Gymnastikraum) 13:50-20:10 Musikschule Taunus (Treff für Alt
und Jung - Gymnastikraum), 15:00-17:00 Kaffeenachmittag
(Treff für Alt u. Jung), 23.5.2013, 15:30-17:00 Gesellige Tänze
für Jung und Alt (Treff für Alt und Jung), 24.5.2013, 13:25-
20:10 Musikschule Taunus (Treff für Alt und Jung - Gymna-
stikraum), 27.5.2013, 10:00-13:00 Vollwertkochkurs (Treff für
Alt u. Jung), 13:30-20:35 Musikschule Taunus (Treff für Alt u.
Jung - Gymnastikraum), 15.00-17.00 Singkreis (Treff für Alt u.
Jung),18:30-20:00 Yoga und Entspannung (Treff für Alt und
Jung), 28.5.203, 09:00-10:00 Seniorengymnastik I. (Treff für Alt u.
Jung - Gymnastikraum), 09:30-11:00 Yoga am Morgen (Treff
für Alt und Jung), 10:00 Beratung für pflegende Angehörige,
13:30-18:00 Musikschule Oberursel (Treff für Alt und Jung -
Gymnastikraum), 14:00-18:00 Spielnachmittag (Treff für Alt
und Jung) 18:00-19:30 Yoga am Abend (Treff für Alt und Jung), 
29.5.2013, 09:00-11:00 Frühstück "die brücke" (Treff für Alt
und Jung), 09:30-10:30 Bauch-, Rücken-, Beckenbodengymna-
stik (Treff für Alt u. Jung - Gymnastikraum) 13:50-20:10 Musik-
schule Taunus (Treff für Alt u. Jung - Gymnastikraum), 15:00-17:00
Kaffeenachmittag (Treff für Alt u. Jung), 10.5.2013,13:25-
20:10 Musikschule Taunus (Treff für Alt u. Jung - Gymnastik-
raum), 17.30-19.30 DRK (Übungsleiter - Treff für Alt und Jung).

Veranstaltungskalender Senioren - Mai 2013

"Homejacking" - Autodiebe in Steinbach unterwegs

ACHTUNG +++ ACHTUNG in Steinbach

ACHTUNG: In der Nacht vom 1. auf den 2. April schlugen drei-
ste Autodiebe Am Schießberg zu. Dabei wurde die Haustür des
Wohngebäudes gewaltsam geöffnet. Die Diebe drangen ein
und entwendeten gezielt den Autoschlüssel des weißen VW-
Tiguans, der unmittelbar vor einem Fenster des Hauses abge-
stellt war. Der Eigentümer schlief in der oberen Etage und
bemerkte vom Einbruch nichts. Der Sohn der Familie, der in
der Nacht nach Hause kam, fand die Haustür geöffnet vor. Die
Diebe waren gezielt auf den Diebstahl des Autos aus, da sie
Wertgegenstände liegen ließen. Bei ihrem Einbruch vergaßen
die Diebe ihr "Werkzeug", dieses wurde von der Polizei sicher-
gestellt. Das Auto ist bis dato nicht wieder aufgetaucht.

FSV Steinbach -- Neue Trikots für die D-2

FSV Germania 08 Steinbach

Ein Dankeschön an unseren Sponsor Jesus Cornejo Martin!
Schon zum zweiten Mal konnte sich die D2-Jugend des FSV-
Germania 1908 Steinbach über einen gesponserten Trikotsatz in
den Vereinsfarben vom Autoservice Martin (ASM) aus Langen
freuen. Am Samstag den 20.04.13 war die Premiere des neuen
Trikotssatzes beim Spiel gegen die Mannschaft der SGK Bad
Homburg. Beflügelt durch den neuen Trikotssatz spielte die
Mannschaft leidenschaftlich und erkämpfte sich verdient ein 0:0
Unentschieden. Auf unserem Bild rechts: Trainer Dieter Burger
und Albert Pfeil, sowie unser Sponsor Jesus Cornejo Martin (ganz
rechts im Bild). Wer Lust am Fußballspielen hat und Jahrgang
2001 ist, kann dienstags und donnerstags von 17.30.-19.00 Uhr
zum schnuppern kommen.                                         Dieter Burger

Wir lesen vor - Praxistipps für Vorlesepatinnen und -paten
Vorlesen macht Freude und erleichtert Kindern den späteren Zugang
zum Lesen. Bücher öffnen Kindern die Türen zu faszinierenden
Geschichten und helfen die Welt besser zu verstehen. Vorlesen ist eine
gute Voraussetzung die Freude am Lesen zu wecken und eignet sich
wunderbar für spielerische Sprach- und Leseförderung. Kinder brau-
chen Bücher und Erwachsene, die ihnen Bücher vorlesen oder
Geschichten erzählen. Im Rahmen des Projektes „Modellregion
Integration Hochtaunus“ hatte die Stadtbücherei Steinbach (Taunus)
am Donnerstag, 18.04.2013, zu einem weiteren Praxisseminar für
Vorlesepatinnen und –paten eingeladen. Das Interesse am Thema
Vorlesen war sehr groß, so dass sich eine Gruppe von rund 20 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern mit und ohne Vorleseerfahrung zusam-
mengefunden hat. Frau Bröse, Referentin der Stiftung Lesen, ver-
mittelte die Seminarinhalte anschaulich, unterhaltsam und praxisnah.
Seminarschwerpunkte waren: - Warum ist Vorlesen und Erzählen
wichtig? - Welche Geschichten, Texte und Bücher eignen sich? - Ein-
übung einer geeigneten Vorlesetechnik. Zusätzlich erhielten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wertvolle Praxistipps von der
Zeitspanne des Vorlesens bis zur Förderung der Aufmerksamkeit bei
den kleinen Zuhörern. Neben der Wissensvermittlung fand auch ein
reger Austausch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer untereinander
statt. Wir freuen uns über weitere Interessenten zum Thema Vorlesen
und stehen für Fragen gerne zur Verfügung! 
Weitere Infos:  Stadtbücherei Steinbach (T.s), Tel. 06171/980167,
E-Mail: buecherei@stadt-steinbach.de

Stadtbücherei Steinbach
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18
Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18

Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
Fax: 79590 · www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

oder Anrufbeantworter: 88 58 90 oder Fax: 7 95 90 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus
Urseler Str. 33 · Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

TuS-TT - 2. Mannschaft Aufstieg Kreisklasse 1 perfekt!

TuS Steinbach - Tischtennis

Klaus 

Beckmann

TT-Schüler holen ersten Sieg!
Im letzten Punktspiel, der in der ersten Saison spielenden A-Schüler-
mannschaft der TuS Steinbach Tischtennis, kam es zum ersten Punkt-
gewinn beim Gastgeber SV Seulberg. Steinbach spielte in der
Aufstellung Till Eichhöfer, Yannick Heinrich, Nils Rau und Tobias Rau
und gewann das Spiel mit 6:4 Punkten und 20:13 Sätzen. Seulberg
spielte zwar nur mit 3 Spielern, hätte voraussichtlich aber auch kom-
plett gegen unsere Mannschaft verloren, da die Brüder Rau an die-
sem Spieltag im hinteren Paarkreuz nicht zu schlagen waren. Nach
dem das eine gespielte Doppel knapp mit 9:11 im fünften Satz ver-
loren wurde, stand es zunächst 1:1. Yannick Heinrich konnte sich
nach sehr gutem Spiel gegen die Nummer 1 von Seulberg noch nicht
durchsetzen. Till Eichhöfer, der von Woche zu Woche immer stärker
spielt und auch hervorragend trainiert, gewann sein erstes Spiel in
der laufenden Saison. Somit stand es 2:2. Im hinteren Paarkreuz
musste nun Tobias Rau antreten. Er beherrschte seinen Gegner deut-
lich und setzte sich mit 3:0 deutlich durch. Somit stand es zusammen
mit dem kampflos gewonnen zweiten Einzel 4:2 für die Steinbacher
Kids. Im zweiten Durchgang mussten sich Till und Yannick gegen die
besser agierenden Seulberger nach erneut gutem Spiel geschlagen
geben. Somit stand es 4:4. Nun kam es auf Nils Rau, unserem jüng-
sten mit 7 Jahren an. Einen Unentschieden war schon sicher, da das
Spiel von Tobias bereits kampflos an Steinbach ging. Selbst unter
diesem Druck spielend, gewann er sein Spiel mit 3:0 und machte den
ersten Mannschaftssieg der A-Schüler perfekt. Trainer Arnd Bohl:
„Ich  bin sehr stolz auf meine Mannschaft und kann nur hervorhe-
ben wie gut und ehrgeizig die Kinder in Steinbach spielen und trai-
nieren . . . Und jetzt wissen unsere Kinder ja auch wie man gewinnt!
Wir freuen uns schon auf die nächsten Spiele.                 Arnd Bohl

Die 2. Herrenmannschaft der TuS Tischtennis konnte dem letzten Punktspiel der Saison gelas-
sen entgegen sehen. Am Vortag hatte der Tabellendritte nur 8:8 beim Meister Kronberg
gespielt und damit war der Spielausgang nicht mehr von Bedeutung. Trotzdem wurde natür-
lich gespielt und die Gäste von der SGK Bad Homburg wollten sicher auch nicht nur die Punkte
abliefern. Doch beim 9:0 waren die Kräfte klar verteilt und lediglich 5 Sätze gönnten die
Hausherren ihren Gästen. Zum Abschluß ein Kantersieg ... warum nicht. Damit ging eine Saison
zu Ende, die so gar nicht hatte diesen Erfolg erahnen lassen. Der Start in die Saison war für die
Mannen um Kapitän Michael Baginski eher bescheiden ausgefallen. Viele Ausfälle schwächten
das Team und so handelte man sich schnell zwei Niederlagen ein und einen weiteren
Punktverlust bei einem Unentschieden. Das Ziel des Aufstiegs war in weite Ferne gerückt und
nur ein Wunder konnte noch helfen. Das Wunder schaffte das Team aber aus eigener Kraft, da
es eine unvergleichliche Serie von Siegen hinlegte. Dabei wurden der Tabellenerste und -zwei-
te deutlich geschlagen und so reichte es am
Ende doch noch für den 2ten Tabellenplatz. Kronberg ließ sich den Vorsprung nicht mehr neh-
men und verhinderte den ganz großen Erfolg. Wenn auch nicht in der Tabelle, so haben sich
die Steinbacher TT-Cracks aber in den Spielerbilanzen doch deutlich durchgesetzt. Harald
Feuerbach (21:4 Siege) und Oliver Waltes (18:2) belegten Platz 2 und 3 im vorderen Paarkreuz.
Im mittleren Paarkreuz platzierten sich Helmut Sandau (16:3) und Frank Rössler (9:0 !) gleich-
ermaßen. Carsten Söhns und Michael Baginski etablierten sich jeweils im Mittelfeld, da sie nicht
alle Spiele bestreiten konnten. Oldie Klaus Beckmann (10:1) belegte nur wegen der geringeren
Spielanzahl Rang 2 im hinteren Paarkreuz. Mit Michael (6:0) und Carsten (3:0) blieb Klaus in
den Doppeln sogar ungeschlagen, wäre da nicht der kleine Ausrutscher mit Spitzenspieler
Harald (0:1) gewesen. Somit kann man nur sagen - Respekt Männer! Klasse Leistung und wir
freuen uns mit euch auf die 1. Kreisklasse.                                                  Winfried Gerstner

Nils
Rau

Tobias

Rau

3. Mannschaft feiert TT-Meisterschaft gebührend!
Die bereits vor dem Ende der Punktrunde in der 3. Kreisklasse festste-
hende Meister-Mannschaft der TuS Steinbach Tischtennis wollte sich
am letzten Spieltag vor heimischer Kulisse in der FHH nochmal präsen-
tieren und nach dem (erfolgreichen) Spiel sollte auch eine "kleine"
Feier stattfinden. Leider sorgte der TTC Königstein mit einer kurzfristi-
gen Absage dafür, daß nur ein geplanter Event stattfinden konnte.
Doch zuerst ein kleiner Rückblick auf die Saison. Die Mannen um
Kapitän Thomas Kirschall gingen mit gemischten Gefühlen in die
Punktrunde. Keiner wußte so richtig wo die Mannschaft stehen würde,
obwohl diese sogar mit Routinier Karlheinz Günther eine echte
Verstärkung erhalten hatte. Gleichzeitig zog aber René Zeippert sein
Engagement zurück und wollte sich eine schöpferische Pause gönnen.
Erkant Özdemir wurde erstmals als Stammspieler eingesetzt und mit
Manfred Ecker stand ein weiterer Routinier zur Verfügung. Die Rolle
der Edelreservisten übernahmen Jörg Heinrich, Dominik Opszanski,
Benjamin Sandau, Walter Leffler und Frank Eichhöfer. Das allererste
Spiel bestätigte dann fast die eher vorsichtige Haltung. Gegen Usingen
setzte es mit 3:8 eine derbe Klatsche. Wie sollte es weitergehen? Doch
es ging weiter - und wie! 15 Siege in Folge und am Ende überlegener
Meister. Am letzten Spieltag wurde das ausgefallene Spiel durch ein
lockeres Training ersetzt und die Feier setzte dann übergangslos ein.
Der umtriebige Kapitän Thomas sorgte dann noch für eine gelungene
Überraschung. Voller Stolz über das geleistete und auch das zusam-
mengewachsene Team hatte er sich kurzfristig entschieden die auch in
anderen Sportarten üblichen Meister-T-Shirts zu besorgen. 

Natürlich keine alltägliche T-Shirts, der besondere Aufdruck "Alt . . .

aber Meister 2013!" machte es aus ... wenn auch die Grundfarbe
"grau" nicht unbedingt die frischeste ist.                   Winfried Gerstner

„TCS & friends“ ziehen über die Alpen ins Ostercamp 
22 Tennisbegeisterte (plus Hund beim Einwöchigen Tenniscamp auf
Albarella macht Jung und Alt wieder viel Spaß Auch in diesem
Frühjahr entsandte der TCS - angeführt von Familie Matthews und
verstärkt um die Familie Guth aus Usingen - eine Gruppe
Tennisbegeisterter auf die kleine Insel Albarella im Adriatischen Meer,
ca. 70 km südlich von Venedig. 
Das Ostercamp auf Albarella wird seit Jahren von Christoph „Bütti“
Büttner, Leiter der Tennisschule Büttner-Heinicke und Trainer beim
TEVC Kronberg, perfekt organisiert. Nach der Anreise per Auto am
Karfreitag / Ostersamstag starteten die Trainingseinheiten bei den 5
Trainern – einer davon Laurence - am Ostersonntag. Für die meisten
Kinder bedeutete das drei Einheiten aus Training, „Kondi“
(Konditionstraining) und Matchpraxis pro Tag. Die Erwachsenen hat-
ten ebenfalls Training oder einen Platz zum freien Spiel auf der
Anlage (14 Plätze) des Tennisclubs. 
Die Plätze waren trotz des auch in Italien langen Winters – in der

Vorosterwoche hatte es in Albarella tatsächlich leicht geschneit – in
hervorragendem Zustand und trockneten auch nach längeren
Regengüssen schnell ab, so dass an jedem Tag (außer dem letzten
Freitag) gespielt werden konnte. Zwischen den Einheiten blieb genü-
gend Freiraum fürs Radeln um die verkehrsberuhigte Insel,
Minigolfen, Fußball spielen oder einfach Chillen und Sandburgen
bauen am Strand bei herrlicher Sonne und 15 Grad: Das Angebot der
Insel hat für alle Altersgruppen etwas Passendes im Angebot.
Abends gingen wir dann gemeinsam in einem der zahlreichen
Restaurants essen und ließen den Tag in großem Kreis gemütlich aus-
klingen – die Kinder auch gerne bei einem Filmabend auf dem
Laptop in einem der Wohnhäuser - und waren dennoch morgens
rechtzeitig wieder fit fürs Frühtraining oder Brötchenholen ab halb
neun! Klar ist: Auch im nächsten Jahr fährt der TCS wieder mit. Und
da Ostern 2014 recht spät Ende April liegt, dürfen wir mit noch bes-
seren Bedingungen und Wetter rechnen.                       Jörn Sommer

Steinbacher U8-Wintercup 2013 

„Einladungsturnier“ um den Steinbacher 
U8-Wintercup 2013 
In familiärer und entspannter Atmosphäre haben unsere Jüng-
sten mächtig Spaß Nach den Jüngsten-Kreismeisterschaften
kam die Idee auf, dass man so ein kleines Turnier ja auch mal
selbst organisieren könnte, damit unser Jüngsten-Nachwuchs
(Jahrgang 2005 und jünger), die an den Kreismeisterschaften
zum ersten Mal teilnahmen, solch ein Turnier öfter als nur
zweimal im Jahr spielen kann. Vielleicht lässt sich die völlig
verständliche Aufregung - bei Kindern wie bei Eltern - ja auch
etwas lindern, wenn solche Turniere etwas ganz Normales
werden und man sich untereinander auch besser kennenlernt.
Daher haben wir am 13. April in den Steinbacher Tennispark
geladen, um zum ersten Mal den Steinbacher U8-Wintercup
2013 auszuspielen. 
Der Einladung folgten 16 Spielerinnen und Spieler, die Hälfte
davon vom TCS, sowie aus Glashütten, Kronberg, Ober-
höchstadt, Oberursel und Usingen, die auch alle gesund und
munter – und ein bißchen aufgeregt – antraten: Finn Bratz, Ida
Fischer, Ben Göldner, Janni Gountopoulos, Caan Grünberg,
Jakob Köpf, Max Mai, Paul Mai, Noah, Matthews, Basti
Meissner, Bennet Nobereit, Ben Perner, Amina Popal, Maxi-
milian Schmidt, Jonas Sommer, Sergej Topic. So starteten wir
nachmittags um 15.00 Uhr und spielten eine Vorrunde in
Kästchenspielen mit anschließender Finalrunde. Jeder Spieler
kam auf so auf mindestens 4 Spiele, also eine Stunde Wett-
kampftennis. 
Eltern und Geschwisterkinder wie Lasse Nobereit und Stefan
Topic halfen als Schiedsrichter mit. Die Turnierleitung lag bei
Anna Fischer und Carina Sommer in sehr guten Händen. Für
eine Verpflegung unserer Helden sorgte Natascha mit Muffins
und Brezeln. Die letzten Finalspiele endeten gegen 18:30, so
dass wir endlich die heiß ersehnte Siegerehrung durchführen
konnten - denn jedes der 16 Kinder bekam einen Pokal -
gesponsert von Jonas‘ Opa Claus - und durfte sich aus
Laurences Box ein Griffband oder Dämpfer aussuchen.
Anschließend saßen wir gemeinsam in großer Runde zum
Abendessen in der Taverne Olympia zusammen und ließen den
Nachmittag gemütlich ausklingen. 
Die Kinder, die zum Teil eineinhalb Stunden Tennis gespielt
hatten, gingen nach dem Abendessen allerdings direkt wieder
in die Halle zurück, um den Abend mit einer Runde Fußball
abzurunden - unermütlich eben! Fazit: Es ist immer wieder
beeindruckend, welch‘ tolles Tennis unsere Allerjüngsten mit
6, 7, 8 Jahren bereits spielen – und mit welchem ungeheuren
Enthusiasmus und Engagement sie zu Werke gehen. Alle
Spiele verliefen absolut fair und in freundschaftlicher
Atmosphäre. Da uns dieser Nachmittag viel Spaß und Freude
gemacht ist, ist eine Neuauflage für 2014 bereits geplant. Wir
werden auch überlegen, ob wir solche Turniere auch für ande-
re Altersklassen einführen. Vielen Dank an alle!
PS: Wie es ausging, wollt Ihr wissen? Caan, bereits Kreis-
meister im Januar gewann vor Ben Perner, Sergej und Jonas,
aber Sieger waren am Ende alle - das bezeugte ja der Pokal,
den jede/r mit nach Hause nehmen durfte!       Jörn Sommer

Tennisclub Steinbach
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W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

STEINBACHER INFORMATION

WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
NEU! Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

STEINBACHER

Am 1.+2. Juni
auf der Bahnstraße

T
A
D
T
F
E
S
T

10.

K L E I N A N Z E I G E N

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

IMMOB I L I EN  -  PR IVAT

Steinbach, FERIENJOB GESUCHT, 19jähriger Abiturient • Franzose, • deutschspra-
chig • mit Führerschein und Auto • Pfadfinderpädagoge • Computerbewandt • Erfahrung
im Gaststättengewerbe (Geschirrspülen und Desserts zubereiten). Sucht Ferienjob im
MTK -HTK im Juli 2013                                    Tel. 06171-8668418 ab 18:00 Uhr 

Steinbach. Suche Werkstatt/Lager für Elektrofertigung, ca. 50 qm.
Telefon 0160 7202560

Steinbach. Steinbach:  Garage oder Parkplatz in abschließbarer Tiefgarage
in Steinbach / nähere Umgebung gesucht.                   Tel. 0151-16118841

Steinbach. Wohnung im Passivhaus, Bj. 2009, großzügige, helle 2-Zimmer-
Wohnung, EG, 54 m2 + 2 m2 Abstellraum, Parkett, EBK, Terrasse, 1 Stellplatz + 
1 Carport-Stellplatz, von Privat, nur an Nichtraucher, 550,- € + 50,- € NK, 3 MM
Kaution. Frei ab 1.6.2013 Tel.: 0174 /16 26 345

● ● Biometri.-Paßbilder 
● ● Hermes-Paket-Shop
● ● Schuh-Reparatur-Fach-

Service               
● ● Fachhändler für 

Schulbedarf
● ● Fotos auch digital 
● ● Stempel-Bestellung  

Bahnstr. 3 - 61449 Steinbach
Tel. 0 61 71 / 981 983

stempel-bobbi@t-online.de

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel
Schulbedarf - Texterfassung

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Service Rund um den PC

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

Danke sagen wir allen
für die vielen Glückwünsche, Geschenke,

Blumen, und Spenden und besonders 
für den bewegenden Dankgottesdienst 
mit Pfr. Brandt und vielen Verwandten,
Freunden und Gemeindemitgliedern 

anlässlich unserer Goldenen Hochzeit 
im April 2013. 

Wir haben uns sehr gefreut. Herzlichst

Anni und Rudi Gerstner

SALON FRED BECKER
61440 Oberursel-Stierstadt, Gartenstraße 34

Telefon: 06171 - 75626
Wir haben bis 11. Mai 2013 geschlossen.

LILLY LAUER,
bekannt aus Frisurenshows in Frankfurt und auf dem
Hessentag übernimmt ab 14. Mai die Leitung des Salons.

Wir laden Sie zur Eröffnungsfeier

am 11. Mai ab 15.00 Uhr herzlich ein.

Friseurmeisterin Lilly Lauer 
und Fred Becker

Steinbach. Steinbach, Einzelgarage in TG im Wingertsgrund zu vermieten.

Handy-Nr. 0172-6879537

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Montag: 10.00-12.00 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 16.00-19.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: 
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 05.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottes-

dienst) (mit dem Kreuz vom 
Kreuzfest 2013 in Königstein)

Mittwoch, 08.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
donnerstags, 14.30 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 12.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier; anschl. Pfarrver-

sammlung zum Kirchenneubau
Mittwoch, 15.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
(Pfingsten)
Montag, 20.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst für die ganze 

Pfarrei St. Ursula (Pfingstmontag)
in Liebfrauen, Berliner Str., Oberursel
mit begleitendem Kinderwortgottes-
dienst auf der Kirchwiese; anschl. Ein-
ladung zur Begegnung bei Essen und
TrinkenVERANSTALTUNGEN:

Donnerstag, 02.05. 16.00 Uhr Treffen der neuen Messdiener in 
der Kirche

Dienstag, 06.05. 18.00 Uhr Treffen zur Vorbereitung des 
Pfarrfestes 2013

Montag, 13.05. 20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 
St. Ursula (in St. Crutzen)

Dienstag, 14.05. 19.00 Uhr AK Jugend St. Bonifatius
Mittwoch, 15.05. 16.00 Uhr Frauenkreis
Donnerstag, 16.05. 16.00 Uhr Treffen der neuen Messdiener (Kirche)

19.00 Uhr Club '98
19.30 Uhr Caritas-Kreis St. BonifatiusHINWEIS:

• Familienwanderung an Christi Himmelfahrt (09.05.2013). Wir
wollen mit Familien eine kleine Wanderung an Christi Himmel-
fahrt unternehmen. Wir beginnen mit einem Gottesdienst in St.
Sebastian, Stierstadt um 09.30 Uhr. Anschließend fahren wir
(Fahrgemeinschaften können gebildet werden) zum Sandplacken
im Taunus. Von dort aus laufen wir im gemütlichen Tempo zum
„Roten Kreuz“, wo wir zu Mittag essen werden. Nachdem wir am
Römerkastell gespielt haben, setzen wir unseren Rückweg zum
Sandplacken fort, wo wir noch eine Tasse Kaffee trinken können.
Unterwegs werden wir ein paar Mal zur körperlichen und geist-
lichen Stärkung immer wieder rasten. Die Wanderung führt über
leicht begehbare Wege. Zur Bewältigung der Strecke sind
Turnschuhe oder festes Schuhwerk ausreichend. Für Kleinkinder
ist ein „Jogger“ als Transporthilfe sinnvoll. Die gesamte
Wegstrecke beträgt ca.10 Kilometer. Wer mitwandern möchte,
möge sich bitte bei Pastoralreferent Christof Reusch melden.
• Das Pfarrbüro ist umgezogen in die Untergasse 29 (ehema-
liges Büro der ökum. Sozialstation) und ist unter der neuen
Adresse und der alten Telefon: (06171-71655) zu den
gewohnten Zeiten wieder geöffnet.
Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse 29,
61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de - Öffnungszeiten: Mo. 10-12
Uhr, Mi. 09-12 Uhr und Do. 16-19 Uhr; 
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung. 

Sonntag 05.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der
St. Georgskirche, Pfar. Herbert Lüdtke
Kollekte: Ev. Seelsorge der
JVA Frankfurt PreungesheimChristi Himmelfahrt

Donnerstag 09.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte:
Für die Evangelische Weltmission

Sonntag 12.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. 
Georgskirche (Pfar. Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die Arbeit des
Ökumenischen Rates der Kirchen

Samstag 18.05. 17.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zur Kon-
firmation in der St. Georgskirche 
(Pfarrer Böck und Pfarrer Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene GemeindePfingstsonntag

Sonntag 19.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der
St. Georgskirche (Pfar. Werner
Böck und Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene GemeindePfingstmontag

Montag 20.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der
St. Georgskirche (Pfar. Werner Böck
und Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

VERANSTALTUNGEN
Montag 06.05. 16.45 Uhr Musik und Darstellung

19.30 Uhr Bauausschuss
Dienstag 07.05. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 08.05. 10.00 Uhr Krabbelgruppe

16.00 Uhr Ghostpastorsprobe
16.00 Uhr Spielkreis

Freitag 10.05. 18.30 Uhr Folklore
Montag 13.05. 16.45 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 14.05. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 15.05. 10.00 Uhr Krabbelgruppe

16.00 Uhr Ghostpastorsprobe
16.00 Uhr Spielkreis
20.00 Uhr Kirchenvorstand (Beschluss)

Donnerstag 16.05. 19.30 Uhr „Auf den Spuren von Alexander 
von Humboldt“ Filmabend über 
eine Reise nach Ecuador

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Telefon: 7 48 76

Fax:    7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr

Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr

Ökumenische Diakoniestation: Telefon: 06173 / 92630
Kronberg und Steinbach Fax: 06173 / 926316
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Filmabend: „ E C U A D O R ”
Auf den Spuren von Alexander von Humboldt

Irene Lindenstruth und Lothar Schaffroth
berichten von ihrer Reise 

„Auf den Spuren von Alexander von Humboldt“

Eine Rundreise durch das Hochland 
und in den Amazonasregenwald 

mit seinen vielfältigen Eindrücken.

16. Mai 2013 um 19:30 Uhr · Ev. Gemeindehaus
Untergasse 29 · Einlass ab 19:00 Uhr

Buch der Kirche - St. Bonifatius Steinbach, 1964-2013
Das Buch der Kirche können Sie
erwerben im katholischen
Gemeindebüro (Untergasse 29),
bei Bobbi Althaus (Bahnstr. 3)
oder privat bei Margret Koschel
oder Brigitte Reusch. Auch nach
den Gottesdiensten steht das
Buch in der Kirche zum Verkauf
bereit. 
Es kostet 15,-- Euro. Viel Freude
wünschen wir Ihnen bei der
Lektüre des Buches.

Brigitte Reusch

Neue Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Die Stadt Steinbach (Taunus) ändert mit Wirkung zum 01. Mai
2013 die Öffnungszeiten des Rathauses und der Ämter. Ausge-
nommen von dieser Änderung sind die Servicezeiten des Bürger-
büros. Die veränderten Öffnungszeiten sollen den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiterin, besonders im Bau-, Ordnungs- und
Umweltamt, ermöglichen, Ortstermine außerhalb der Sprech-
stunden zu vereinbaren. Wer ein persönliches Gespräch mit dem
Bürgermeister sucht, hat dazu jeden Dienstag während der offe-
nen Bürgermeistersprechstunden in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im
Rathaus Gelegenheit. Die neuen Öffnungszeiten und Sprech-
stunden der Stadtverwaltung ab dem 01. Mai sind:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr         Dienstag     13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen Donnerstag 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Die Servicezeiten des Bürgerbüros umfassen:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 07:00 – 12:00 Uhr
Samstag 09:00 – 12:00 Uhr                        Steffen Bonk


